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Abend Ansgabe

Dreiundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeitun
Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts I Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Eeſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäſtsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 I Telephon Nr 591

Nr 464
Die Stratrechtsreform

tt Die Veröffentlichung des erſten Entwurfs eines
neuen Strafgeſetzbuches iſt durch das Reichs Juſtiz
amt in die Wege geleitet Doch iſt wie in der Deutſchen
Juriſten Ztg mitgeteilt wird die buchhändleriſche Verbrei
tung bei dem großen Umfange des mit einer ſehr ausführ
lichen Begründung verſehenen Werkes vor Ende Oktober
nicht zu erwarten Es handelt ſich dabei nicht etwa um Vor
ſchläge für welche die Regierung einzutreten gedenkt ſondern
um einen für die Regierung unverbindlichen
Vorentwurf der ſeine Bedeutung nur dadurch erhält
daß er mit amtlichen Hilfsmitteln unter der Lei
tung kriminaliſtiſcher in der Praxis erfahrener Autoritäten
hergeſtellt iſt und die Unterlage nicht nur für die öffentliche
Kritik ſondern auch für die ſpäteren ſtreng amtlichen Vor
arbeiten bilden ſoll

Die zu der Aufgabe berufenen Kriminaliſten haben über
zwei Jahre zur Ausarbeitung des Werkes gebraucht Jhren
Arbeiten zum Teil vorausgegangen war die große unter
der Aegide des Reichsjuſtizamtes und der Leitung wiſſen
ſchaftlicher Autoritäten hergeſtellte Materialienſammlung in
der Vergleichenden Darſtellung des deutſchen und auslän
diſchen Strafrechts Dieſe Sammlung und der neue Ent
wurf werden unter allen Umſtänden die Ausgangspunkte
für alle weiteren amtlichen wie nichtamtlichen Reform
arbeiten bilden müſſen die ſich wohl noch auf eine Reihe von
Jahren erſtrecken dürften Man hat mehrfach an einer ſo
langen Dauer der Arbeiten Anſtoß genommen wird ſich
darüber aber nicht weiter wundern wenn man erfährt wie
viel Zeit die entſprechenden Reformarbeiten in anderen
Ländern bisher beanſprucht haben Geh Rat Profeſſor
D Dr Kahl hat darüber auf dem Stiftungsfeſt der
Juriſtiſchen Geſellſchaft auf amtlicher Feſtſtellung beruhende
Angaben gemacht Kahl bemerkte daß die ſtrafrechtlichen
Reformarbeiten in Ungarn 11 Jahre in den Niederlanden
und Dänemark 16 Jahre in Norwegen 20 in Rußland 22
in Jtalien 27 in Finnland 30 in Belgien 33 Jahre ge
braucht haben Dabei ſeien überall die Zeitgrenzen vom
erſten Schritte mit welchem die Reformarbeiten in die
Oeffentlichkeit traten bis zum Jnkrafttreten des Geſetzes be
rechnet Von den Ländern in denen es zum Erlaß eines
neuen Strafgeſetzbuches noch nicht gekommen ſei ſind die Re
formarbeiten in der Schweiz ſeit 21 Jahren 1888 in
Frankreich ſeit 22 Jahren 1887 in Spanien ſeit 29 Jahren
1880 in Oeſterreich ſogar ſeit 48 Jahren 1861 im Gange
Die ſonſtigen großen Aufgaben die in Deutſchland auf dem
Gebiete der Juſtizgeſetzgebung Bundesrat und Reichstag zu
erledigen haben werden hoffentlich kein Hindernis bilden
unſere Strafrechtsreform in kürzeren als den durch dieſe
Ziffern bezeichneten Zeiträumen zu bewältigen

Jedenfalls aber wird der Reichstag bei ſeinem Wieder
zuſammentritt vor die Frage geſtellt werden ob vor der
allgemeinen Reform des Strafrechts die Novelle zum
Strafgeſetzbuch erledigt werden ſoll die in der letzten
Tagung dem Reichstag zugegangen iſt und nach offiziöſer
Ankündigung erneut vorgelegt werden ſoll Die Novelle
iſt bereits in der Kommiſſion eingehend bohandelt worden
ihre Erledigung würde in der kommenden Tagung voraus
ſichtlich nicht viel Zeit erfordern Wir halten es für wün
ſchenswert daß dieſe Novelle möglichſt bald Ge
ſetzeskraft erhält ohne Rückſicht darauf daß eine allge
meine Reform des Strafrechts in Ausſicht ſteht Die No
velle bringt verſchiedene erfreuliche Verbeſſerungen auf dem
Gebiete der Strafrechtspflege und es wäre bedauerlich wenn
die Einführung dieſer Verbeſſerungen eine zurzeit noch nicht
abſehbare Verzögerung erfahren ſollte Es wird eine mildere
Ahndung geringfügiger Diebſtähle und Unterſchlagungen
vorgeſehen Wer aus Not geringwertige Gegenſtände ent
wendet oder unterſchlägt ſoll nur auf Antrag verfolgt wer
den Auch läßt das neue Geſetz im Gegenſatz zum alten die
Geldſtrafe zu Milderungen bringen auch die
neuen Beſtimmungen über den Arreſtbruch Siegelbruch und
die Vereitelung der Zwangsvollſtreckung Jn dieſen Vor
ſchlägen die eine mildere ſtrafrechtliche Behandlung des
Schuldners vorſehen zeigt ſich die Verfeinerung des ſozialen
Gewiſſens Weniger aus ſozialem Mitgefühl als aus Ab
wehr gegen einen überſpannten Rechtsbegriff die Ein
engung des Tatbeſtandes der Erpreſſung Auf
der anderen Seite ſchlägt die Novelle eine ſchärfere Be
trafung der Tierquälerei und der Kindermiß
and lungen vor Bisher war ein Strafſchutz der Kinder

gegen grobe Mißhandlungen durch ihre Gewalthaber dem
Strafgeſetz unbekannt Leider haben zahlreiche Fälle harter
und grauſamer Mißhandlungen von Kindern gezeigt daß
eine ſtrenge ſtrafrechtliche Ahndung notwendig iſt Ange
ochten ſind die Beſtimmungen über den Schutz der Ehre

und die Einſchränkung des Wahrheitsbeweiſes
wenn es ſich um Angelegenheiten des Privatlebens handelt

Die Kommiſſion des Reichstages hat die Vorſchläge der
Zegierung ſorgſam geprüft und eine Reihe von Ver
d ſerungen vorgenommen Es läßt ſich annehmen
daß die Novelle in der von der Kommiſſion beſchloſſenen
Faſſung ziemlich einmütig Annahme finden wird Sie ware
öweifellos bereits Geſetz geworden wenn nicht inſolge des

Streites um die Finanzreform der plötzliche Schluß der
Tagung verfügt worden wäre Um ſo mehr iſt die For
derung berechtigt daß ohne Rückſicht auf die für einen
ſpäteren Zeitpunkt in Ausſicht genommene allgemeine Re
form die Vorlage in der nächſten Seſſion des Reichstages
wieder eingebracht und durchberaten wird

ä

Ein Nachſpiel zum hügerprozeß
S Aus Weimar wird uns geſchrieben
Wegen Beleidigung des Offizierkorps der preußiſchen

Armee hat der kürzlich aus dem Amte geſchiedene preußiſche
Kriegsminiſter v Einem gegen den aus ſeinem Konflikt mit
dem ehemaligen Kriegsminiſter v Goßler bekannten
früher in Kiel jetzt in Weimar anſäſſigen Profeſſor
Lehmann Hohenberg bei der hieſigen Staatsanwalt
ſchaft Antrag auf Strafverfolgung geſtellt Ein in der von
Profeſſor Lehmann Hohenberg herausgegebenen Zeitſchrift
Rechtshort erſchienener Artikel Ein Wort aus dem deut

ſchen Volke der die Bluttat des Berliner Kaufmanns
Groſſe im Reichsgericht zu Leipzig als natürlichen Ausfluß
unſerer Rechtszuſtände zu erklären verſuchte enthielt u a
den Satz

Heute kann man im Amte bleiben oder als
Offizier kommandieren ſelbſt wenn man als Hallunke
und Meineidiger gebrandmarkt worden iſt Das iſt
keine Uebertreibung ſondern Tatſache die belegt wer
den kann

Hierin wird eine Beleidigung des Offizierkorps gefun
den weil Herr v Scheffer Boyadel den Satz auf einen ſeiner
Offiziere den Oberſten Wiſcher derzeitiger Sachver
ſtändiger des preußiſchen Kriegsminiſteriums in dem in
Dortmund geführten Beleidigungsprozeß gegen den
Oberſt a D Hüger bezieht Ein derſelben Nummer des
Rechtshort abgedruckter Brief des Oberſten a D Hüger an

den kommandierenden General des 11 Armeekorps von
Scheffer Boyadel bezüglich des Oberſten Wiſcher und ein da
mit verbundener Artikel Gibt es noch eine Offiziersehre
ſcheint die Veranlaſſung geweſen zu ſein Anknüpfend an
den Fall Hüger der mit der Freiſprechung aus S 51 B G B
endete aber in ſeinen Folgeerſcheinungen immer noch unter
der Aſche glimmt hat Profeſſor Lehmann Hohenberg den
Dortmunder Richtern eine Kritik zuteil werden laſſen wie
ſie wohl noch niemals in ſolcher Schärfe veröffentlicht wor
den iſt Seitens der Dortmunder Richter wurde denn auch
bei dem Oberſtaatsanwalt in Hamm und ſpäter bei dem
Juſtiz miniſter Beſeler eine Strafverfolgung Leh
mann Hohenbergs angeſtrebt doch iſt bisher ein Verfahren
noch nicht eingeleitet worden Dagegen hat die Militär
behörde den Artikel zum Anlaß genommen um gegen Leh
mann Hohenberg vorzugehen Hiergegen hat ſich der An
geſchuldigte in einer Eingabe an das hieſige Amtsgerichr
gewendet mit der Begründung daß es eine Beſchränkung
ſeiner Verteidigung bedeuten würde wenn er nur wegen
Beleidigung der im Hügerprozeß als Sachverſtändigen
tätigen Offiziere nicht aber auch der richterlichen Beamten
verfolgt würde Er hat deshalb ausdrücklich um
eine Erweiterung der gegen ihn erhobenen
Anklage nachgeſucht und weiter verlangt daß alle
ſeine ſeit Jahren erhobenen Angriffe gegen die Juſtiz in
Hügerprozeß ſoweit ſie in ſeinem Rechtshort enthalten
ſeien zum Gegenſtande der Anklage gemacht würden Er hat
auch auf die Verjährung verzichtet und den inkri
minierten Ausdruck in ſeiner Zuſchrift an das Amtsgericht
wiederholt um der Staatsanwaltſchaft Gelegenheit zu geben
ihre Anklage nunmehr auf Richterbeleidigung auszudehnen
Er verlangt von dem preußiſchen Juſtizminiſter daß er ſich
der Klage anſchließe da er von den Dortmunder Richtern im
Hügerprozeß auch geſagt ho daß ſie die Urteilsbegründung
für Berlin friſiert hätten Bekanntlich iſt Profeſſor
Lehmann Hohenberg ſeinerzeit in einem geheimen Verfahren
des Disziplinargerichts ſeines Amtes als Univerſitäts
profeſſor in Kiel enthoben aber mit ſeines Ge
halt s der höchſt zuläſſigen Penſion in den Ruheſtand ver
ſetzt worden Jetzt kann er nur in einem öffentlichen Ver
fahren belangt werden Sein Streben geht dahin an der
Hand zahlreicher in ſeinem Rechtshort behandelter Rechts
fälle zu zeigen daß unſer gegenwärtiges Recht
unhaltbär geworden und insbeſondere unter gewiſſen
Umſtänden die Aufhebung des Anklagemonopols der
Staatsanwälte geboten iſt namentlich dann wenn es ſich
um Vergehen von Beamten und Richtern handelt Man
kann geſpannt ſein wie ſich die Angelegenheit weiter ent
wickeln wird

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber den geplanten Jagdbeſuch Kaiſer Wil
helms in Oeſterreich ſoll nach der Wiener Allg Korr

in deutſchen Hofkreiſen jedt verlanten daß er in Gödöllö ſtatt

Halle a Montag den 4 Oktober
finden ſoll wo Kaiſer Franz Joſef in der erſten
Hälfte des November Aufenthalt nehmen wird Kaiſer
Wilhelm wurde vom Erzherzog Friedrich zur Jagd auf
deſſen Beſitzung in Südungarn eingeladen und werde ſich
von dort nach Gödöllös begeben Es ſei wahrſcheinlich daß Kaiſer
Wilhelm bei dieſer Gelegenheit auch Budap eſt beſuchen werde

e Der Beſuch des deutſchen Reichskanzlers in
Rom wird dort in den Tagen zwiſchen dem 1 und 10 Dezember
erwartet Sollte dem Kanzler während dieſer Zeit die Reiſe nach
Rom nicht möglich ſein ſo dürfte der Beſuch auf das nächſte
Frühjahr verſchoben werden

Politikloſe Freundſchaft
Fürſt Egon und Gräfin Jrma

von Fürſtenberg
4 Fürſt Egon von Fürſtenberg iſt der Freund

des Kaiſers und Eingeweihte wollen wiſſen daß der
ſüddeutſche Magnat vorzüglich aber ſeine Gemahlin ehr
geizig genug ſind um eine Rolle in der Reichs und inter
nationalen Politik zu ſpielen und bereits einige nicht unbe
deutende Erfolge zu verzeichnen haben Auch mit der
Kanzlerkriſis ſoll der Fürſt im Zuſammenhang ſtehen
Dieſe ſonſt allgemein verbreitete Anſicht ſucht die N Ge
ſellſch Korreſpondenz offenbar offiziös beeinflußt zu ent
kräften Wir glauben indeſſen daß gerade dieſer Verſuch
zu denken gibt und die öffentliche Meinung in dieſer Frage
nur unterſtützt Die N Geſellſch Korreſpondenz ſchreibt
nämlich

Dieſe Freundſchaft hat mit der Politik nichts zu tun
Dieſe Freundſchaft bedeutet vielmehr dem Kaiſer ge
radezu eine Er holung von den politiſchen Geſchäften Jn
einer einzigen Richtung in der die ahnungsloſen Hiſtoriker
vom Escalier de Service ſie nie ſuchten hat dieſe Freund
ſchaft einfach durch ihr Beſtehen eine nicht rein private Be
deutung weil der Fürſt zu Fürſtenberg gewiſſermaßen ein
lebendiges Bindeglied zwiſchen den verbündeten Mächten
Deutſchland und Oeſterreich vorſtellt Oberſtmarſchall des preu
ßiſchen Hofes und zugleich Vizepräſident des öſterreichiſchen
Herrenhauſes des Reichsrats vor allem aber auch dem Erz
herzog Thronfolger Franz Ferdinand aufs
nächſte befreundet iſt Man wird vielleicht erſt ſehr
viel ſpäter erfahren wie wichtig und nützlich dieſe Umſtände
ſchon geweſen ſind am meiſten ſo iſt zu vermuten in jenen
kritiſchen Tagen da die kraftvolle Bündnistreue des Deutſchen
Reiches das untilgbare Verdienſt des Fürſten Bülow
nach der Einverleibung Bosniens und der Herzegowina einen
Weltkrieg verhinderte

Daß man ſogar verſucht hat gläubigen Leſern weis
zumachen Fürſt Fürſtenberg ſpiele beim Deutſchen Kaiſer
jetzt ungefähr dieſelbe Rolle wie ehemals Fürſt Eulen
b urg unſeligen Angedenkens kann nur zu kräftiger Heiter
keit ſtimmen Es iſt wohl kaum ein auffälligerer Gegenſatz
denkbar als der zwiſchen dem höfiſch glatten von brennendem
Machtkitzel gequälten Fürſten Phili der ſich aus guten
jetzt allbekannten Gründen nur im Dunkel der Jntrige wohl
fühlte und dem grundehrklichen das Herz auf der Zunge
tragenden Fürſten Maxl dem jede Heimlichkeit verhaßt iſt
und der noch nie aus der Freundſchaft mit der er geehrt wird
irgend jemand Vorteil oder Schaden erſtrebte

Gewiß als ſich der Reichstag vor einem Jahre mit den
Grenzen der kaiſerlichen Jnitiative beſchäftigte während der
Kaiſer ſich zum Beſuche beim Fürſten Fürſtenberg aufhielt
gab dieſer dazu aufgefordert im Gegenſatz zu anderen Mei
nungen der Ueberzeugung Ausdruck der Kaiſer dürfe ſich nicht
von ſeinem Kanzler trennen Und wir wiſſen daß Fürſt
Fürſtenberg dieſe Ueberzeugung ausdrücklich zur Kenntnis des
Fürſten Bülow gelangen ließ

Doppelt töricht iſt es daher den Fürſten zu Fürſtenberg
in Zuſammenhang mit den jüngſten Enthüllungen bringen
zu wollen Er ſteht ihnen meilenfern Auch keine politiſche
Partei kann ihm der ein guter Katholik aber
durchaus nicht ultramontan iſt für ſich in Anſpruch
nehmen

Dieſe Jnformationen ſind an ſich recht lobenswert
Glaubhaft ſcheint uns allerdings nur die Mitteilung
Fürſt Egon habe den Kanzler geſtützt weil er eben wußte
ſein kaiſerlicher Freund würde ſich nicht gern von Bern
hard trennen Wohl iſt recht ſchön geſagt Dieſe Freund
ſchaft hat mit der Politik nichts zu tun Doch was iſt es
denn anders als Politik wenn der Freund dem Kaiſer in
einem dem Fürſten Bülow günſtigen Sinne zuredet Man
braucht dabei gar nicht erſt auf das deutſch öſterreichiſche
Bündnis zu exemplifizieren Der Vergleich mit
Eulenburg hinkt allerdings Der Liebenberger hatte
ein hohes verantwortliches Reichsamt der Fürſten
berger nicht Und es iſt längſt nicht mehr nur
diplomatiſchen Kreiſeneinoffenes Geheim
nis daß der Hoch geborene von Donaueſchin
gen ſtark unter dem Einfluß ſeiner ehr
geizigen übrigens gleich ihm ſtreng katho
liſchen Gemahlin aus dem öſterreichiſchen
Zweige der Schönborn ſteht Frauen neigen nun
einmal zur Jntrige und wo ſie bisher in der großen poli
tiſchen Welt tätig waren war ihr Wirken ſtets unheil
voll Sollte Gräfin Jrma eine Ausnahme machen
Auch über ſie und ihren Gemahl beſteht das Wort zu Recht
das man einſt in Preußens unheilvollſter Zeit während der
Regierung Friedrich Wilhelms II auf deſſen Günſtling und
Flügeladjutanten v Biſchoffswerder prägte Er wollte
nichts ſcheinen aber alles ſein
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ganz des Humoriſtiſchen entbehrent
nung in der N A auf den Blick vermuten laſſen

Bedenklicher Briefwechſel
Moderne Desdemonen

S Kürzlich wurde von halbamtlicher Seite eine ernſte
Mahnung an deutſche Eltern und Erzieher gerichtet Siebetraf vela

nntlich den ſich häufenden Verkehr deutſcher Mäd
Die Geſchichte ſcheint denn doch etwas ernſter zu ſein als jene nichtn mit jungen Negern aus le Kolonien

e Darſtellung und Mah

Sonſt würde man ſchwerlich das halbamtliche Geſchütz auf
bvefahren haben Die Ermordung der Enkelin des amerika

niſchen Generals Siegel im Chineſenviertel und die pein
lichen Enthüllungen über den Miſſionseifer der Ariſtokra

tinnen in der neuen Welt die gelinde geſagt Dis
Er rei mancher Berliner Damenin der Damuka der ver
krachten Kolonialausſtellung ſeligen Angedenkens und
andere Fälle mehr haben ſchon zur Genüge zum Nachdenken
über das Problem der modernen Desdemona angeregt

Das Bild der deutſchen Jungfrau aus beſſeren Stän
den in der Negerhütte wäre ja noch von der heiteren Seite
zu nehmen und ein deutſcher Herrenmenſch wird vermut
lich nichts dagegen einwenden wenn ein Nigger das Bild
des Kaiſers der Kaiſerin oder irgendwelcher Hoheiten in
der dumpfigen Hütte aufhängt Und man könnte meinen
was den Monarchen nicht entehrt dürfte auch der höheren
Tochter nicht ſchaden Der Briefwechſel iſt da viel
bedenklicher Die N Hamb Ztg weiſt mit Recht
auf dieſen Punkt beſonders hin Man hat nun einmal in
der Kamarillen und Triolenzeit einiges Mißtrauen gegen
den romantiſchen Briefwechſel bekommen Und da hier feine
Fäden zu der Stelle hinführen an der man von Verirrung
ſprechen darf ſo heißt es Acht ung Es iſt daher durch
aus zu billigen wenn die Herren vom Kolonialamt die Er
zieher zur prophylaktiſchen Behandlung mahnen der wir
allen Erfolg wünſchen

Tolſtoi und ſeine Friedensrede
Leo Tolſtoi hat aus Berlin die Nachricht erhalten

daß die Berliner Polizei nichts dagegen hat wenn er ſeinen
für den Jnternationalen Friedenskongreß in Stockholm be
ſtimmt geweſenen Vortrag in Berlin halten will ſie be
anſpruche jedoch Präventivzenſur des Vortrags Als
Tolſtoi dieſe Nachricht erhielt ſagte er zu ſeiner Umgebung

Wie wenn ich nun nach Berlin fahre Jch kann mir
ihre Beſtürzung vorſtellen Jch nehme an daß ihre Bereitwillig
keit meinen Vortrag ohne Streichungen durchzulaſſen größtenteils
auf der Annahme beruht daß mir mein Alter eine derartige
Reiſe verbietet

Der Artikel Tolſtois wird binnen kurzem im Auslande
in drei Sprachen erſcheinen

Yartei Zachrichten

29 Parteitag der Deutschen Volkspartei
S H Heidelberg 3 Okt 1909

Der Verein der Deutſchen Volkspartei trat vorgeſtern
unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten im großen
Saale der Harmonie zu ſeinem 29 ordentlichen Parkeitage
zuſammen dem man namentlich in liberalen politiſchen
Kreiſen deswegen großes Jntereſſe entgegenbringt weil auf
ihm offiziell die Frage der Verſchmelzung der freiſinnigen
Parteien angeſchnitten werden ſoll Prof Hummel
Karlsruhe erſtattete den Geſchäftsbericht der überwiegend

eine Kritik der Blockpolitik bedeutete Es ſei den Demo
kraten leicht ums Herz daß ſie jetzt ſagen könnten der
Block iſt tot möge er in Frieden ruhen Landtagsabgeord
neter Augſt Gerabronn behandelte dann Handwerks und
Mittelſtandsfragen Am Abend fand in der Stadthalle
eine öffentliche Verſammlung ſtatt in der die Abgeordneten
Haußmann und Venedey Anſprachen hielten

Die Sonntagsverſammlung in der Stadthalle wurde
von dem Vorſitzenden Fulda Mannheim gegen 10 Uhr er
öffnet Nach der Begrüßung der Teilnehmer erteilte er das
Wort dem Reichstags und Landtagsabgeordneten Payer
zu ſeinem Referat über die Politiſche Lage im Reich und
die Einigung der Linken Der Referent ſchilderte in breiten
Ausführungen die zurückliegende Reichstagspolitik und kam
unter Widerlegung einiger Bedenken zu dem Schluß daß
die Einigung der drei link liberalen Par
teien ein Gebot der politiſchen Notwendig
keit ſei Stadtrat Weyl Karlsruhe der Vorſitzende
der dortigen Ortsgruppe der Freiſinnigen Volkspartei über
brachte die Grüße ſeiner Fraktion und erklärte ſich ebenfalls
als warmen Anhänger des Einigungsgedankens Land
tagsabgeordneter Quid de München äußerte ger die
Verſchmelzung ernſte Bedenken Gewiß werde die Verſchmel

ung einmal kommen aber der größte Teil ſeiner bayeriſchenFreunde ſei der Meinung daß die Zeit hierfür noch nicht

da ſei Abg Haußmann Stuttgart trat begeiſtert für
die Jdee der großen liberalen Partei ein Jm gleichen
Sinne ſprach Landtagsabgeordneter Profeſſor v Liſzt
Berlin Oel Würzburg wandte ſich im Namen einer

größeren Zahl bayeriſcher Demokraten gegen die Bedenken
Quiddes Bei der Abſtimmung über die vorliegende Re
ſolution welche ſich für eine Fortführung der Einigungs
verhandlungen ausſprach wurde dieſe mit überwiegender
Mehrheit gegen etwa 20 Stimmen angenommen

Das Münchener liberale Wochenblatt Fortſchritt veröffentlicht
einen Aufruf an die Lehrerſchaft die nationalliberale
Partei zu verlaſſen und ſich den Jungliberalen anzu
ſch ließen Die Bayeriſche Lehrerzeitung greift jetzt den Ab
geordneten Caſſelmann ebenfalls heftig an und erklärt alle
Lehrer ſtünden hinter Beyhl

Die Polen und ihre Abgeordneten Am Sonntag war eine
Polenverſammlung in Berlin einberufen die eine
wenig ſchmeichelhafte Abrechnung mit der polniſchen
Reichstagsfraktion hielt Wenn auch der Andrang zu
der Verſammlung nicht beſonders groß war ſo war die Sprache
des Referenten und der Diskuſſionsredner um ſo entſchiedener
Um den Gebrauch der polniſchen Sprache zu ſichern war die
Verſammlung als Wahlverfammlung angekündigt worden
Jn der Debatte wurde die Haltung der polniſchen Reichstags
fraktion gelegentlich der Finanzreform allgemein verurteilt Die
Redner erklärten daß die polniſchen Abgeordneten einen Verrat
an ihrer Nation und an der polniſchen Arbeiter
ſchaft im beſonderen begangen hätten Die Ausführungen der
Opponenten fanden ihren RNiederſchlag in folgender einſtimmig an
genommener Reſolution

Die Polen Berlins verdammen die würdeloſe Politik
der Polenfraktion beider Reichsfinanzreform

die die h u der Maſſe der polniſchen Bevölke
trung preisgi ur eine kraftvolle Oppoſition würde den

Polen die Sympathie aller anſtändigen Menſchen erwerben
während die polniſchen Volksvertreter vor den ärgſten Feinden
ihres eigenen Volkes katzbuckeln und den polniſchen Namen
ſchänden Der wirkſamſte Proteſt der Verſammelten gegen die
preußiſche Regierung wird darin beſtehen daß ſie bei den
Berliner Landtagserſatzwahlen für die Sozialdemo
kraten eintreten

r c

Ausland

Mulay Haßids drohende Haltung
Ein neuer Feind Spaniens

H Ueber den Beſchluß des ſpaniſchen Miniſterrats die
Diviſion Ampudia nach Marokko zu entſenden be
richtet Daily Telegraph folgende Einzelheiten Geſternnachmittag 5 Acht erhielt der Kriegsminiſter ein Telegramm

des Generals Marina aus Melilla worin dieſer dringend
um Entſendung von Verſtärkungen bat Der
Kriegsminiſter ließ ſofort ſeine Kollegen zuſammenberufen
und konferierte mit ihnen bis 9 Uhr abends Dieſe erneute
Abſendung von Truppen nach Afrika hat auf die Bevölke
rung wie ein Blitz aus heiterem Himmel gewirkt und die
unglaublichſten Gerüchte ausgelöſt Der Korreſpondent des
genannten Blattes verſichert daß die Lage alles
andere als befriedigend ſei Wenn die augenblick
i ſchwebenden Verhandlungen nicht zu einem guten Ende
führen ſo ſteht der Krieg zwiſchen Spanien und
Mulay Hafid bevor Eine ſtarke Truppenabteilung aus
der Umgebung von Fez iſt bereits ſüdlich von Seluan ein
getroffen

Paris 4 Okt Matin berichtet aus San Sebaſtian
Man verſichert Mulay Hafid wünſche in einen Krieg mit
Spanien verwickelt zu werden Er habe eine ſolche Möglich
keit bereits bei der Beſetzung von Seluan ins Auge gefaßt
England und Frankreich ſind über die Lage völlig unter
richtet und ſollen auf die Diplomatie in Spanien eingewirkt
haben um den Krieg zu vermeiden Frankreichs und Eng
lands Haltung bei einem Konflikt würde ſtrikt neutral ſein

Ein Attentatsverſuch auf Taft
S Jn Portland Oregon U wurde ein Mann

namens Wright aus Lowell Maſſaſſuchets in dem
Augenblick verhaftet als er ſich mit einem geladenen
Revolver auf den Präſidenten Taft ſtürzen
wollte der auf einer Automobilfahrt begriffen war Wright
der eine mit Patronen gefüllte Taſche bei ſich trug wurde
beobachtet wie er ep tig Schritte von dem Automobil ent
fernt ſeinen Revolver in eine photographiſche Kamera zu
verbergen ſuchte Seine Hantierungen riefen den Verdacht
der Detektivs hervor die ihn feſtnahmen und durchſuchten
Wright erklärte er habe nureine photographiſche
Aufnahme machen wollen und lehnte es ab irgendeine
andere Ausſage über den Vorfall zu machen

Ein politiſches Attentat
Aus Rom wird uns telegraphiert Ein geheimnis

volles Verbrechen iſt gegen den ſizilianiſchen Politiker Herzog
Bonaiuto von Catania verübt worden Als der
Herzog geſtern abend 8 Uhr nach ſeiner Wohnung in der ViaCarl Alberte zurückkehrte ſprang plötzlich ein Unbekannter

mit einem Dolche auf ihn los Der Herzog der keine Waffe
bei ſich führte und ſich nur mit ſeinem Schirm verteidigen
konnte erhielt einen Dolchſtich in den Arm einen anderen
in die linke Schläfe Als aus der Wunde ein Blutſtrom her
vorſchoß ergriff der Angreifer die Flucht Der Herzog wurde
von einem Paſſanten ins Spital gebracht Er äußerte ſeine
Vermutung der Mordgeſelle ſei von einem ſeiner politiſchen
oder perſönlichen Feinde gedungen worden fügte aber ſelt
ſamerweiſe hinzu er werde gegen den Täter keinen Straf
antrag ſtellen

Zuſammentritt der griechiſchen Kammer
Die griechiſche Kammer iſt nun zu ihrer mit

Spannung erwarteten Reformtagung zuſammengetreten
Die Sitzung wurde durch den Miniſterpräſidenten Mavro
michalis eröffnet auf den Tribünen des Hauſes befanden
ſich zahlreiche Offiziere Die Kammer wird am nächſten
Donnerstag die Wahl der Präſidenten und der Bureaus
vornehmen deren Ergebnis für den weiteren Verlauf von
Bedeutung ſein wird Denn das Miniſterium hat in einem
dieſer Tage abgehaltenen Kabinettsrat beſchloſſen die Wahl
eines Präſidenten aus den Reihen der Regierungs
partei als Vertrauensvotum der Kammer zu ver
langen Da die Partei des Herrn Mavromichalis aber nur
eine kleine Minderheit der Deputierten darſtellt iſt es frag
lich ob die Parteiführer vor allem Theotokis ſich dem
Standpunkt des Premierminiſters anſchließen werden Die
nächſten Tage werden mit den ſchwierigen Verhandlungen
über dieſen Punkt ausgefüllt ſein

Eine Aufſehen erregende Rede
S Nach in Newyork eingegangenen Nachrichten

hat der Generalgouverneur von Kanada Earl Grey bei einem
Bankett in Calgary der Hauptſtadt der Weſtkanadiſchen
Provinz Alberta eine Rede gehalten die wegen der darin
enthaltenen Bemerkungen über die internationale Lage Auf
ſehen erregt Der Generalgouverzneur ſoll darin geſagt haben
Die Bedrohung Englands durch Deutſchland ſei nicht etwa
eine zu politiſchen Zwecken aufgeſtellte Vehauptung vielmehr
ſei es eine wirkliche Gefahr und es könnte bald zum Kriege
kommen in dem Kanada dem Mutterlande Beiſtand leiſten
ſollte Eine offizielle Beſtätigung dieſes Wortlautes bleibt
noch abzuwarten

Kleine Tagesnachrichten
Holland und die Rheinſchifſahrtsabgaben

Jn dem ſehr umfangreichen holländiſchen Orangebuch ver
ſteckt findet ſich noch eine ſehr wichtige Erklärung der niederländi
ſchen Regierung über die Frage der Rheinſchiffahrtsab
gaben die in Deutſchland angeſtrebt werden Danach iſt die
in dieſer Frage feſtſtehende Ueberzeugung der holländiſchen Regie
rung keineswegs erſchüttert Bekanntlich iſt jene Ueberzeugung
der holländiſchen Regierung die daß die Rheinſchiffahrtsakte die
nur mit Zuſtimmung ſämtlicher Uferſtaaten ge
kündigt werden kann die Einführung der geplanten Ab
gaben ausdrücklich verbiete
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Ein päpſtliches Jnkerdikt
Wegen der in der Stadt Adria gegen den Biſchof Bog

giani von Rovigo erfolgten Demonſtrationen bei denen der
Biſchof durch Steinwürfe und Stockſchläge verwundet wurde hat
der Papſt Jnterdikt über die Stadt verhängt Danach ſind
von der dortigen Geiſtlichkeit auf eine Woche alle kirchlichen
Funktionen von Taufe und letzter Oelung abgeſehen einzuſtellen
Eröffnung der Eiſenbahn Peking Kalgan

Bei der Eröffnung der Peking Kalgan Eiſen
bahn waren die Spitzen der chineſiſchen Vehörden ſowie zahlreiche
Mitglieder des diplomatiſchen Korps zugegen Die Bahn hat eine
Länge von 220 Kilometer und eine Steigung von 30 Sie
weiſt 4 Tunnel auf Der Bau der von chineſiſchen Ju
genieuren und mit chineſiſchem Kapital ausgeführt
worden iſt hat vier Jahre in Anſpruch genommen

c dec
Provinzial Nachrichten

Automobilunglück
Landsberg b Halle 3 Okt Heute früh gegen 26 Uhr

verunglückte ein Automobil auf der Berlin Anhalter
Chauſſee an der Wöllſer Brücke in der Nähe von Landsberg
indem es gegen einen ſtarken Kirſchbaum fuhr Die Jnſaſſen
wurden herausgeſchleudert Dem Chauffeur wurde ein
Vein zerſchmettert der Beſitzer und ſein Diener
flogen durch die Fenſter des verdeckten Wa
gens und wurden durch Glasſplitter im Geſicht und am
Kopfe übel zugerichtet Ein von Halle kommender Radler
benachrichtigte ſofort den Spediteur in Landsberg Durch
deſſen Geſchirr wurden die Verunglückten nach Bahnhof
Landsberg gebracht Von hier fuhren ſie nach Halle weiter

Der Abſchiedsgruß
des Generalſuperintendenten Nieregge
Magdeburg 3 Okt Generalſuperintendent D Vieregge

hat ſich mit folgenden Worten von den Ephoren Paſtoren
Patronen und Gemeinden der Provinz verabſchiedet

Fünfzehn Jahre ſind es in dieſen Tagen daß ich an der ge
weihten Stätte des hieſigen Doms eingeführt wurde in das Amt
eines Oberhirten unſerer Provinz Sachſen Eher als ich es zuvor
wohl gedacht iſt jetzt die Stunde des Scheidens von dieſem Amte
für mich gekommen Gewiß war mir die Arbeit ſo lieb geworden
daß ich hoffte noch einige Jahre ſie treiben zu können Aber ebenſo
habe ich die Aufgaben als zu ernſt erkannt um nicht vor einer
ungenügenden Erfüllung derſelben zurückzuſchrecken So hat aus
beiden Empfindungen heraus das Gebet ſich geſtaltet Herr zeige
mir Deinen Willen Und der Herr hat ihn mir gezeigt in dem
Leid welches er vor Jahresfriſt über mich verhängte als er dem
episcopus dem Biſchof dem Aufſeher der Gemeinden das Organ
des Sehens kränkte Wie ich einſt das köſtliche Werk nicht be
gehrt ſondern im Gehorſam auf mich genommen habe ſo lege ich
es auch jetzt aus Gehorſam zurück in die Hände die es mir ver
traut haben

Und ich tue das herzlichen Dankes voll daß mich mein Gott
ſoviel Liebe und Treue ſoviel Anhänglichkeit und Vertrauen in
dieſen fünfzehn Jahren unter den Menſchen hat erfahren laſſen
weit über alles Bitten und Verſtehen hinaus ich tue das indem
ich glaube hoffen zu dürfen daß Grund und Ziel meiner Arbeit
nicht unverſtanden in der Provinz geblieben ſind auch da wo
ich außerhalb meines Vezirkes vertretungsweiſe habe wirken dürfen
Der Grund da ich mich gründe iſt Chriſtus und ſein Blut das

machet daß ich finde das ew ge wahre Gut An mir und meinem
Leben iſt nichts auf dieſer Erd was Chriſtus mir gegeben das
iſt der Liebe wert und als Zweck habe ich allezeit vor Augen
gehabt daß der Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti Euch Kraft gebe
nach dem Reichtum ſeiner Herrlichkeit ſtark zu werden durch ſeinen
Geiſt an dem inwendigen Menſchen daß Chriſtus wohne durch
den Glauben in Euren Herzen und Jhr durch die Liebe einge
wurzelt und gegründet werdet Auf dieſem Grunde ruht und
dieſem Zwecke dient auch mein letztes Wort an Euch meine lieben
Herren und Brüder an Euch meine lieben Gemeinden die wir
uns ſo manchmal tief in die Augen und in die Herzen hinein
geſehen haben Der Reformationsprovinz gilt die Hand auf die
Bibel gelegt Halte was Du haſt daß niemand Deine Krone
nehme Den Arbeitern an unſerer teuren evangeliſchen Kirche
dringe es in ernſter ſchwerer Zeit tief in das Herz hinein Darum
meine lieben Brüder ſeid feſt unbeweglich und nehmet immer
zu in dem Werk des Herrn ſintemal Jhr wiſſet daß Eure Arbeit
nicht vergeblich iſt in dem Herrn

Die Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti die Liebe Gottes und
die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes ſei mit Euch allen Amen

D Vieregge
Wirklicher Oberkonſiſtorialrat

Generalſuperintendent
Der Kaiſer hat dem Scheidenden der ſeinen Wohnſitz

in Magdeburg beibehält den Stern zum Roten Adlerorden
2 Klaſſe mit Eichenlaub verliehen

Ein Ankerplatz für Luftſchiffe in Magdeburg
W Magdeburg 3 Okt Wie die Magd Ztg erfährtiſt der Plan einen Ankerplatz für Luſtſchiffe in Magdeburg

zu errichten in den letzten Tagen ſeiner Verwirklichung
näher gerückt Der Magiſtrat hat ſich der Sache angenom
men er beabſichtigt einen ſolchen Ankerplatz der ſich für
geringe Mittel herſtellen läßt auf dem Cracauer An
ger r r und hat ſich auch bereits mit der Militär
behörde in Verbindung geſetzt um die Freigabe eines Platzes
auf dem Anger für den Ankerplatz zu erlangen Die Zep
pelin Geſellſchaft hat dem Magiſtrat bereitwilligſt Pläne für
erartige r ur Bahgura geſtellt aus die gehtebenfalls hervor aß die Anlage ſehr wenig Koſten
verurſacht Weiter ſind a von privater Seite Schritte im
Gange um für eine Luftſchiffhafenanlage Mittel zu ge
winnen Man hat zu dieſem Zwecke ſchon Ümfragen in Mag
deburg gehalten

Querfurt 3 Okt Bahnbau Wie verlautet iſt
das Bahnbauprojekt mit den Abänderungen zur Querfurt
Müchelner Linie jetzt genehmigt

Gröbzig 2 Okt Jn der Gemeinderatsun wurde in der Elektrizitäts Angelegenheit nocheinmal eingehende Beratung ben er Gemeinderat
konnte ſich aber nach dem das Für und Wider der einzelnen

er vom Vorſitzenden ausf hrith vorgetragen war noc
nicht ſchlüſſig werden ob er das kleinere Projekt einer
eigenen Zentrale für Gröbzig weiter verfolgen oder 9 dem

jenigen der großen Kreiszentrale näher zuwenden ſoll
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verwechſelt hatte Wie ſchwer der Rauſch geweſen ſein muß

läum den Hohenzollernſchen Hausorden erhalten

wohnung welche bei der Penſionierung mit 250 Mark zu

944 Mark und die Kaſſe des Schulverbandes 508 Mk wäh

beider Stellen zahlt der Staat 1200 Mk

worden

weiter Klaſſe von Bernburg nach Gernrode verſetzt

nicht aufbewahrenſol

Serbergsgaſt Jn der Herberge zur Heimat betrug
h geſtern ein Bäckergeſelle der ſich auf Wanderſchaft be

hat ſi

wehr gelegt Der Zufall wollte es daß das Cewehr beim

e 3 r /2 Okt Undankbarer Sohnfang dieſer Woche beſuchte ein reiſender Malergehilfe
An e in Draſchwitz als Wirtſchafterin wohnende Mutter
ſein m ſie ſeinen inneren und äußeren Menſchen wieder
Na as zurechtgeſtutzt hatte erbrach er in einem unbewachten
eiwenblick ein Spind und verſchwand unter Mitnahme von
20 130 Mark

Vhf Mansfeld 2 Okt In elektriſchentromkreis Auf der Zentrale der Kleinbahn kam
ſtern gegen Abend ein junger Monteur Walter aus Eis
hen einer unter ca 600 Volt ſtehenden Leitung mit dem

Eterkopf zu nahe der ſich mit dem Karabinerhaken
7 egurtet hatte wurde nachdem die Leitung abgeſtellt war
Fe nnungslos abgenommen erholte ſich aber bald wieder
Foch hatte er ziemlich erhebliche Brandwunden am Hinter
topf und einer Hand

Eilenburg 3 Okt Eine Trauung nach grie
giſch katholiſchem Ritus wurde hier vollzogen
Hen Trauungsakt nahm ein griechiſch katholiſcher Geiſtlicher
aus Leipzig vor Der Bräutigam war ein rumäniſcher Zei
tungsverleger die Braut eine Deutſche

Delitzſch 2 Okt Jubiläum des Seminars
zur Feier der vor 25 Jahren erfolgten Einweihung des Se
ninars hatten ſich c abend mit dem Lehrerkollegium
die Zöglinge des Seminars und der Präparandenanſtalt
wie zahlreiche frühere Schüler im Saale des Schützen
hauſes verſammelt Die Feier wurde zugleich eine perſön
liche dadurch daß Fräulein Schröter ihr 25jähriges Jubiläum
als Handarbeitslehrerin an der Seminarſchule beging Der
Abend wurde durch eine Reihe vortrefflicher Geſangs und
Inſtrumentalvorträge der Seminariſten verſchönt

Niederfüllbach 3 Okt Tod in der Jtz Das
vierjährige Kind des Beſitzers Eſcher fiel in die Jtz und er
trank

Nudersdorf 3 Okt Er glaubte ſich zu Haus
im Bett Geſtern früh wurde an der Chauſſee im
Straßengraben in der Richtung nach Straach eine völlig
entkleidete männliche Perſon ſchlafend aufgefunden Nach
dem der Schlafende geweckt war ſtellte ſich heraus daß es
der Kutſcher eines Müllers aus der Nähe war der
ſich am Abend vorher einen Rauſch angetrunken und in
dieſem Zuſtande ſeine Wohnung mit dem Chauſſeegraben

geht daraus hervor daß der Kutſcher ſich nicht einmal dunkel
entſinnen kann wo er ſich der einzelnen Kleidungsſtücke ent
ledigt hat denn trotz allen Suchens konnte Jackett und Weſte
nicht wiedergefunden werden

Barnſtedt 3 Okt Auszeichnung Kantor
Schmeißer hat bei ſeinem geſtrigen 50jährigen Amtsjubi

Königerode Südharz 2 Okt Lehrerbeſol
dung An unſerer dreiklaſſigen Volksſchule ſind zwei
Lehrer angeſtellt Jhr Dienſteinkommen ſetzt ſich zuſammen
aus dem Grundgehalt von je 1400 Mark wozu ein jährliches
Kirchengehalt von je 300 Mark kommt den neun Alters
zulagen deren Mindeſtſätze im e Königreich gleich ſind
nach ſieben Jahren 200 Mark und dann nach je drei Jahren

200 250 250 200 200 200 200 200 Mk und der Dienſt

verrechnen iſt Zur Alterszulagekaſſe ſind für Königerode
aufzubringen jährlich 1452 Mark davon leiſtet der Staat

rend bisher 325,60 Mark dazu aufzubringen waren mithin
ſind jetzt 182,40 Mark mehr erforderlich Zum Grundgehalt

d Der erſte Lehrererhält als ſolcher nach zehnjähriger Dienſtzeit eine penſions
fähige Amtszulage von 100 Mark

Gernrode 2 Okt Steueramt Mit dem
1 Oktober iſt hier ein Steueramt zweiter Klaſſe neu errichtet

r Zur Verwaltung desſelben wurde der Salzſteuer
aufſeher Koebiſch unter Ernennung zum Steuereinnehmer

ſein GeldEine Frau am Lindenweg
hatte geſtern von einem ihrer Mieter die Miete in Höhe von
135 Mark erhalten Sie legte das Geld in eine Taſſe die

einem vffenen Schranke ſtand Heute morgen waren von
eſem Gelde 100 Mark verſchwunden Jm Verdachte das
Held geſtohlen zu haben ſteht eine Frau die in dem Hauſe
Aufwartedtenſte geleiſtet hat

Halberſtadt 3 Okt

Halberſtadt 3 Okt Wo man

Ein ungemütlicher

indet ſehr ungezogen Er beleidigte die Herbergsmutter
nd begoß ſie mit Waſſer Als er ſchließlich feſtgenommen

2 urde widerſetzte er ſich dem Beamten und machte Skandal
Zerbei wurde er von einigen anderen Leuten unterſtützt
der dieſer Lärmmacher ein Artiſt wurde ſpäter als er
tat einer Wirtſchaft ungebührlich benahm ebenfalls ver

St Fhilippsthal 3 Okt Bergmannslos Auf
zhacht Hattorf iſt ein Bergarbeiter beim Einfahren in die
rube mit dem Förderkorb tödlich verunglückt
Dabrun 3 Okt Ein ſchwerer Jagdunfal1

iah ch geſtern in der Nähe unſeres Ortes zugetragen Jm
und gelegenen Seefeld lagen die Gutsbeſitzer Ferdinand
R Ernſt Gerber der Jagd auf Faſanen ob Auf einen
z Krübenhaufen hatte Gutsbeſitzer Gerber ſein geladenes

heben mit dem Hahn am Kraute der Rüben hängen
b und ſich entlud Die Ehefrau des Arbeiters Köchel

n J t r J n
die gerade auf die Jäger zukam erhielt die ganze Schrot
ladung ins Geſicht und wurde ſchwer verletzt ſo daß ihre
Aufnahme ins Paul Gerhardt Stift erfolgen mußte Die
Verletzung ſoll ſchwererer Natur ſein ein Auge gilt als
verloren

Zerbſt 3 Okt Dreiſter Schwindler Schon
ſeit einiger Zeit bereiſt ein Mann aus Dresden die Städte
Anhalts und der Provinz Sachſen um für eine Dresdener
Firma die Lizenzen auf Patentverſchlüſſe für Oberlichtfenſter
für beſtimmte Bezirke zu verkaufen So hat er B einem
Tiſchlermeiſter in Bernburg die Lizenz für Anhalt vertragsmäßig verkauft und zwar unter dann des Alleinver
triebsrechtes Wie ſich inzwiſchen herausgeſtellt hat hat der
Betreffende die Lizenz für Anhalt au
verkauft mit anderen Worten eine Schwindelei begangen
Die Sache iſt bereits der e Staatsanwaltſchaft
übertragen worden Alle die von dem Menſchen in gleicher
Weiſe geſchädigt worden ſind tun gut ſich bei dieſer Behörde
umgehend zu melden

Suhl 3 Okt Der J in derGewehr Fabrikation iſt leider immer noch wenig
lebhaft So hat z B eine größere Gewehrfabrik ihre
Arbeitszeit täglich um drei Stunden verkürzt Die Aus
ſichten für den Winter ſind alſo recht ſchlecht Die ruſſiſchen
Unruhen in den letzten Jahren haben ebenfalls einen un
günſtigen Einfluß auf die Waffenbranche ausgeübt denn
erade Rußland war ein gutes Abſatzgebiet für Suhler

Fabrikate Jetzt iſt die Einfuhr von Waffen nach Rußland
ſchon ſeit längerer Zeit verboten

Apolda 3 Okt Ein Rekordim Stehlen
Eine diebiſche Elſter wie man ſie ſelten findet wurde in der
Perſon der als Aufwartefrau beſchäftigten Ehefrau Milda
Moritz entdeckt 14 Tage nur war ſie bei Frau Bankdirektor
Oeſer in Stellung als ſie ſchon über 100 Gegenſtände ge
ſtohlen hatte Die verſchiedentlichſten Wirtſchaftsgegenſtände
Bekleidungsſtücke rer Nippesſachen Eßwaren
kurz alles was ihr in die Hände fiel nahm ſie mit nach ihrer
Wohnung

d d c
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
el Halle 2 Oktober

Wie viel ein Schwiegerſohn wert iſt
kam am Sonnabend vor der Halleſchen Strafkammer zur Sprache
Ein 65jähriger Rentenempfänger in Merſeburg hatte ſich in ſeiner
früheren Tätigkeit als Gaſtwirt 5500 Mark von einem dortigen
Korſetthändler lediglich auf guten Glauben geliehen Die Rück
zahlung des Darlehens ſollte unmittelbar nach Verkauf des Gaſt
hofes erfolgen Jm Jahre 1906 veräußerte der Gaſtwirt ſein
Grundſtück für 25 000 Mark Er ſelbſt will ſeinerzeit 32 000 Mark
für den Gaſthof gezahlt haben Den ungünſtigen Verkauf erklärte
er vor der Strafkammer damit daß ſeine Tochter die ſich nach
England verheiraten wollte und deshalb die ihr verſprochene Mi t
gift von 12000 Mark verlangte ſehr gedrängt habe Der
Käufer des Gaſthofes zahlte in bar 13 700 Mark Von dieſem
Gelde bekam der Geher der 5500 Mark trotz der früher getroffenen
Vereinbarung keinen Pfennig zu ſehen

3000 Mark erhielt die Tochter mit auf die Reiſe 9500 Mark
ließ ſie als Hypothek eintragen und ſich ſpäter nach England nach
ſchicken Der Vater folgte ihr gleichfalls für längere Zeit dorthin
Nach ſeiner Rückkehr wurde er von dem Darlehnsgläubiger ver
klagt Es kam bei der Klage aber nichts weiter heraus als er
folgloſe Pfändung und Leiſtung des Offenbarungseides

Der Geprellte iſt durch den Verluſt der 5500 Mark ſo ziemlich
um ſein ganzes Barvermögen gebracht Jn ſeiner gerechten Ent
rüſtung über den groben Mißbrauch ſeiner Vertrauensſeligkeit
ſtrengte er gegen den Gaſtwirt a D ein Strafverfahren wegen
widerrechtlicher Beiſeiteſchaffung von Vermögensſtücken an Doch
verhalf ihm auch dieſes Vorgehen zu keiner Genugtuung denn die
Strafkammer fand nach längerer Verhandlung daß der Straf
antrag zu ſpät geſtellt ſei und beſchloß daher Einſtellung des
Verfahrens Der Staatsanwalt hatte allerdings eine Woche Ge
fängnis beantragt

Der Angeklagte gab zu ſeiner Entſchuldigung an er ſei da
mals ganz ſchwach im Kopfe geweſen und außerdem
noch in großer Angſt es könne ein Unglück paſſieren wenn er
ſeiner Tochter nicht die 12 000 Mark gebe Er habe ernſtlich ge
fürchtet ſein Schwiegerſohn werde dann die Tochter aus dem Hauſe
werfen denn während der Verlobungszeit habe jener ihm ein
mal gedroht er werde die Tochter wenn er die verſprochene
Mitgift von 12 000 Mark nicht bekomme auf keinen Fall nehmen

Ein unehrlicher Reiſender
Der 40jährige mehrfach vorbeſtrafte Schloſſer Albert Fried

rich von hier hatte mangels Beſchäftigung im Schloſſerfach die
Stellung eines Proviſionsreiſenden bei einer Leipziger Firma
angenommen
ſuchen Auf ſeinen Reiſen beſuchte er hauptſächlich die Umgegend
von Halle Jn Hettſtedt Lettin und andern Orten wurden nach
ſeinem Beſuche verſchiedene Leute mit größeren Sendungen von
Futterkalk ſeitens der Leipziger Firma überraſcht obwohl ſie trotz
allem Quälen des Reiſenden nichts oder nicht ſo viel beſtellt
hatten Friedrich ſoll die Beſtellſcheine teils eigenmächtig mit den
Namen der Betreffenden ausgeflüllt teils von den Frauen unter
der Vorſpiegelung die Beſtellung werde erſt nach Zuſtimmung des

an andere Perſonen

Er ſollte auf dem Lande Futterkalk zu vertreiben

Mannes bindend werden habe unterſchreiben laſſen Doch hielt

die Strafkammer alle dieſe Fälle infolge der unſichern Ausſagen
der Belaſtungszeugen nicht für hinreichend aufgeklärt

Für erwieſen erachtete das Gericht dagegen daß Friedrich ſich
von mehreren wirklichen Beſtellern obwohl er keine Jnkaſſovoll
macht beſaß und die Firma überhaupt Anzahlungen nicht ver
langte Geldbeträge als angebliche Anzahlungen aushändigen ließ
und dieſe dann unterſchlug Die Leipziger Firma fühlt ſich durch
ihn im ganzen um 74 Mark geſchädigt Unter Freiſprechung von
der Anklage der ſchweren Urkundenfälſchung wurde Friedrich zu
vier Monaten Gefängnis wegen Betruges verurteilt

Verkauf unzüchtiger Vilder

Der 67jährige Handelsmann Bernhard Fiege von hier bot
am 16 Juli d J in einem Reſtaurant unzüchtige Bilder feil
Nach dem Urteil der Strafkammer waren die Abbildungen ganz
nichtsnutzig und geradezu ſchweiniſch Nur mit Rückſicht auf die
bisherige Unbeſcholtenheit des alten gebrechlichen Mannes ſah
das Gericht von einer Gefängnisſtrafe ab Erkannt wurde auf
30 Mark Geldſtrafe außerdem noch auf 2 Mark wegen
mangelnder Hauſierberechtigung

Dreifacher Mordverſuch gegen die Ehefran

Nachdr verb Leipzig 2 Okt8 u H Unter der Anklage ſeiner eigenen Ehefrau
verſchiedene Male nach dem Leben getrachtet zu haben hatte
ſich vor dem hieſigen Schwurgericht der Arbeiter Heinrich
Schulze zu verantworten Der Angeklagte der erſt
27 Jahre alt iſt verheiratete ſich Anfang 1908 Die Ehe
war von Anfang an recht unglücklich T kurzer Zeit
knüpfte Schulze ein Verhältnis mit einer Arbeiterin an
von dem die Frau bald erfuhr Es kam daher in der ehe
lichen Wohnung bald zu lebhaften Auftritten Das Kindder Eheleute ulze Kaärb bereits im dritten Monat es

tauchte damals gegen Schulze der Verdacht auf das Kind
vergiftet zu haben doch konnte die Ausgrabung der Leiche
poſitive Anhaltspunkte hierfür nicht ergeben

Die verbrecheriſchen Handlungen deren er ſich ſeiner
rau gegenüber ſchuldig gemacht haben ſoll führt die An
lage r daß er dieſe aus dem Wege räumen

wollte um dann ſeine Geliebte heiraten zu können Den
erſten Mordverſuch gegen ſeine e unternahm er auf die
Weiſe daß er ihr vergifteten Kaffee reichte Der Frau war
dieſe Liebenswürdigkeit des Mannes ſo ungewohnt daß ſie
den w ablehnte Die Anklage nimmt an daß ſich in
dieſem Kaffee Mäuſegift befunden habe Einige Wochen
ſpäter kaufte er für ſeine Frau die damals krank war eine
halbe Flaſche Wein in die er mehrere Löffel ſchwefel
ſaures Baryt ſchüttete ein Gift das ſchon in kleinen
Mengen genoſſen den Tod herbeiführt allerdings aber auch
den vergifteten Speiſen einen widerlichen Geſchmack verleiht
Die Frau ſchöpfte auch hier Verdacht und ließ den Wein
unberührt Ein drittes Mal legte er ſeiner Frau mit
Baryt beſtrichenes Schwarzbrot zum Genuſſe
z aber auch hier merkte die Frau ſofort das Vorhanden
ein des Giftes

Bei ſeiner Vernehmung erklärte der Angeklagte auf Be
fragen des Vorſitzenden er habe ſich das ryt verſchafft
als Mittel gegen Bleikolik an der er gelitten habe Jm
übrigen beſtreitet er je die Abſicht gehabt zu haben ſeine
Frau zu vergiften Die Ehefraudes Angeklagten
erklärt Zeugnis ablegen zu wollen Die Zeugin bekundet
daß ihre Ehe mit dem Angeklagten zuerſt glücklich war bis
h das Verhältnis mit einer früheren Geliebten wieder

aufnahm Als ſie die Spuren des Giftes in den Speiſen
merkte habe ſie dieſe auf Rat ihres Vaters den Gendarmen
übergeben Von der Gendarmerie ſeien die Speiſereſte an
das Chemiſche Jnſtitut der Univerſität Leipzig weitergegeben
worden zwecks Unterſuchung Der Geh Medizinalrat
Prof Dr Hofmann bekundete als h daß3 Gramm ſchwefelſaures Baryt tödlich wirken Daß der
Angeklagte das Baryt als Mittel gegen Bleikolik einge
nommen habe glaube er nicht Der Genuß des ver
gifteten Weines hätte er ohne Frage den Tod herbeiführen
können der der anderen vergifteten Gegenſtände würde
jedenfalls ſchwere Vergiftungserſcheinungen wie Herz
krämpfe und Magenſchwäche herbeigeführt haben Ein
Fabrikarzt der den Angeklagten ſtändig unter ärztlicher
Kontrolle hatte erklärt daß er bei dieſem niemals Anzeichen
von Bleikolik gefunden habe Während der Vernehmung
einer Reihe weiterer Zeugen und während der Plädoyers
wurde wegen Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Der Wahrſpruch der Geſchwo
renen lautete auf

ſchuldig des verſuchten Mordes
Darauf verurteilte der Gerichtshof den Angeklagten zu

neun Jahren Zuchthaus und erkannte ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren ab Weiter wurde
er für dauernd unfähig erklärt als Zeuge oder Sachver
ſtändiger zu fungieren Angeſichts des fortgeſetzten Leug
nens des Angeklagten fand eine Anrechnung der Unter
ſuchungshaft nicht ſtatt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

n

Iisch und Diwandecken Stores Zugvorhänge
Rouleauxstoffe Fensterborten Bettdecken

Läuferzeuge Kokosmatten ILinoleum etc ete

Garcdinen Dekorationen Teppiche
Grosse Auswahl Errstklassige Fabrikate

zu unübertroffen billigen Preisen

r jaminrumm er Benjamin Grosse Ulrichstrasse 22/23
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Direktor u Besitzer Paul Blüthgen

Das phänomenale Oktoher Programm
Jede Xummer ein Schlager

9 O8r an s 5

Ludw Clermont

Di deut iner internationalen Hülfsſprache für Handel und4 Cometas 4 je Die Ken et Stadtverordneter Lehrer St ark Magde

7 Porozoffs 7

érete Gallus
Varkeru Lester

kletons gedanhenlecgender Hunt

Ite baugtrys feenhafter biehtaht

Lilly Baretta Zeppelin in Essen

Bad Wittekind
Dienstag nachm 3 Uhr

Kur Konzert

Vorträge
über Stenographie und Esperanto

Montag den 4 Oktober abends S Uhr
im Augustinerbräu Mittelſtraße

1 Schule und Stenographie Ref Lehrer G Schäfer Magdeburg

10407 C Rohde
Mr Slonn

burg Eintritt frei
Verein der Deutschen Kaufleute

Mlie Wilma

Apollo Theator
Direktion Gustav Poller

für Halle völlig neue Debüts

Grete Reutter Humoriſtin
mit nur Otto Reutter neue

Tom Jnek Trio

r Paul FörsterTrudy Sohadow
Die Phantaſir Spiegel Tänzerin

La Paquita

im Zoologischen Garten
gr Burlesque Komödie v d 7 Sennets

im Neumarkt Schützenhaus Harz 41 Einladungskarten ſind
bei Koll Kießler Neunhäuſer 3 zu entnehmen

Ortsverein Halle z r r Bilder aus dem Kaiſermansver 1909
Mittwoch den 6 Oktober abends S Uhr VI eS5fährige Aubelfeier Sominar Kindergarte

Harz 13 Anmeldungen täglich

Operngläſer beiTrothe Poftſtr 9/10

R

wirwachene käebeni aee

infternafionale

in der

J bis 10 Oktoher 1909

Mk 300,000 Preise und Garantien
Angemeldet sind

Latham RBougier Blériot de Caters Sanchez Besa
Echwarcls Molon Nervö Euler Dufour u a

ſWintergarton bafs

konzertiert
täglich nachm 7 Uhr und

abends bis 12 Uhr
ein erſtklaſſtges

KünſtlerEnſemble
unt Leitung des Kapellmeiſters

und Geigenkünſtlers
Herrn Kallenberg

Haulmänn Iurmverein Halle 5

Gegründet 1875
Vereinslokal Mars In Tour

Große Ulrichſtraße
Turnen der Männer Abteilung

Dienstags und Freitags
in d Schulturnhalle Dreyhauptſtr

Leiter Turnwart Klin z
Die Turnſtunden beginnen

abends S Uhr und ſind Herren
die Luſt und Liebe zum Turnen
haben ſtets willkommen

Die Damen Abteilung turnt
Donnerstags abends von S Uhr
gab in der Schulturnhalle Leſſing
et Leiterin Turnlehrerin

e i h

Die Volksküchen
beſtnden ſich

l Brunoswarte Nr 31
H Rathausſtraße Nr 16

Epeiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr aanze Portion zu1 kalv h zu 16 Pfg
Marken zu ganzen und halben

227227 d an beliebigen
agen in beiden Küchen verwendet
erden können ſind zu haben bei
errn Kaufmann Hllle Geiſtſtr 68

W tzigerſtraße 60 edes Loioziger Lurme

Brennholz Perkauf

der Arbeitsſtätte der Evang
S iſſiontadtm

Weidenplan 5 Telephon 2007
1 Korb 45 10 Körbe 4

1 Meter 11,50 A6 frei ins Haug

K Aeſte füe ſe gutes Kiefernbolz

Dr Harangs

staatlich genehmigte

Lehr Anstalt
Halle a

Robert Franz Str 1

Vorhbereit f die Elmj Prim
Abhbitur Präſ sowie f allo Klassen
höherer Lehranstalten Es bestanden
bisher 66 Ahitur 104 Ober u
Unterprim 123 Ober u Unter
selk 357 Ein 55 ſ 0III
26 Lehrkräfte Schulhaus Turnhalle
Arbeitssaal chemisches Laboratorium

Pension Prospekt
Seit Ostern 1907 bestanden 202 Schaler
dar 36 Ahbis 30 Prim 97 Fiw j

W Gehehmn IMfereſts Ansinf
zur Vorbereitung tür das Einj Freiw Examen sowie für alle Klassen
höh Lehranstalten Sexta bis Prima inkl Abiturium von

Dr Herm Krause Pension Programm
Schuanfang Montag den 1I8 Oktober er

n Snlondampfer Siegfried

Heute Montag abend S Uhr

Der Reichstagskandidatin Halle a Heinrichstr 14

ſowieg Saale Dampfschiffahrt

Verein der biberalen

ln Halle und den Saalreie

CGröällwitz Bergſchenke

Versammlung

Herr Krichstagsabg Rektor Sommer Burg

heles S ſNeah

Direktion E M Mauthner
Dienstag den 5 Oktober

Novität Rechts herum
Mittwoch KLEINE PREISE

Familien Abend
Der Hüttenbeſitzer

Herzogliches

HoftheaterO
revolte

ame

Herr Georg Reimann Berlin
Stolz jedes Büros

Dienstag den
fliegende Holländer

Gohburg
Dienstag den

5 Oktober Eine Jungferu

Winterkuren

dusrärtge hen

Leipzig
Neues TheaterOktober

Dienstag
HoffmannsILA 2u Frankfurt a M

5 Oktbr Der Zigeunnerbaron

Magdeburg
Stadt Theater Dienstag den

5 Oktober Die Hugenot ten

Halberstackt
Stadt Thegater Dienstag den

5 Oktober Thalea Bronkema

Erfurt
Stadt Theater Dienstag den

5 Oktober Die Hugenotten

Altonhurg
t terer

Herzogliches Hoftheater
Dienstag den 5 Oktober Der
fliegende Holländer

Weimar
Groß herzogliche Hofbühnee en 3 Oktober Die

weiße

7uh

Mitwog den 6 Oktober nachmittags 3 Uhr werden ſprechen F

D tag Vor 7 Dorer e 30 Uhr zz r ar Rohe l Tanz Unterricht relephon 1625 Karl Demmer erſte Winter Kurſus meines Tanns Vnterrlehts nebſt m
Anleitung über Körperhaltung und Umgangsformen beginnt
Donnerstag den 21 Oktober in den Kaisersälen Jm nBeſitz ſämtlicher neuen Tänze Zur Annahme gefälliger Anmeldungen V
bin ich jederzeit in meiner Wohnung bereit 15920Hermann Wipplinger Tanzlehrer T 7

ö Ider Fremden Dolbsparte ebefindet sich 7 id I RmTaubenstrasse Nr 9 I Tr eidelberg
r 7 Schö L i lle t zLa mee e eChr Voigt e e e nein Vertreterit Univerſität Theater berü üe den 7 9 5Konzerte Helene e Zratis en z Allein e

a tädt ehrö T77aLeipzigerstr 16 etmee e Braunbohlengrube Ver Karl Ernteaſtö ſt Pflanmenmus See 552Auerfeinſte Pflaumenmarmeiade u elephon Fr bei Trotha S Vontor Bedart
e e e 1,25 liefert dis auf weiteres Prosssteineo V Leipzigerstr 23/23
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